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Foto gross) Unter dem Glasdach zwischen den Häusern liegen die Eingangstüren.
1) Freisitz am Hang: Grosse Terrassen ersetzen den Gartensitzplatz.
2) Ein langgestreckter Carport entlang der Quartierstrasse verbindet die Häuser.
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Foto gross) Treppe mit Durchblick und Geländer aus Glas.
1) Rückzugsort: Der Loungebereich liegt leicht erhöht.
2) Von der Kochinsel aus hat man einen guten Überblick.
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1) So hell wie möglich: Dieser Wunsch ist erfüllt.
2) Mädchenzimmer mit Blick ins Grüne.
3) Im Entree: Der Nebenraum bietet viel Platz für Mäntel etc.
4) Hell und transparent: Das Bad vermittelt Ruhe.
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interessante Gliederung, die nicht auf Kosten der Offenheit geht. 
In diesem Haus schreitet man von der Eingangsebene hinunter in 
das offene, loftartige Raumgefüge von Essraum, Wohnraum und 
Küche, mit Durchblick auf die vorgelagerte grosse Terrasse, die 
nur durch ein gläsernes Geländer begrenzt wird.

Ganz in Weiss Die Küche, Zentrum des Hauses an bester Aus-
sichtslage, präsentiert sich hell, weiss und — ganz wichtig: grifflos. 
«Bei Sanitas Troesch in der Ausstellung wurden wir sehr gut bera-
ten», die Küchenplanung verlief ganz problemlos. Gekocht wird 
hier gerne und öfter auch für grössere gesellige Runden. Im Som-
mer verlagert sich die Gastlichkeit wenn immer möglich auf die 
Terrasse. Zu diesem Zweck wurde ein grosser, wetterfester Tisch 
angeschafft, an dem gut und gerne zwölf Personen Platz finden.

Masterbedroom mit Ensuite-Bad Das weitere Raumprogramm 
entspricht den Wünschen eines Paares mit halb erwachsenem 
Nachwuchs: Ein grosszügiger Master Bedroom mit eigenem 
En-Suite-Bad und einem begehbaren Schrankraum beansprucht 
die «Bel Etage». Von hier aus geniesst man schon beim Aufwachen 
den besten Ausblick ins Tal. Auf der untersten Ebene sind neben 
der Haustechnik drei nur zeitweise bewohnte Jugend- und Gäste-
zimmer und ein zweites Bad untergebracht. 
Speziell ist ein grosszügiger Raum für Schuhe, Mäntel etc. gleich 
beim Eingang, und, anstelle eines Kellers, ein grosser, gut mit 
Regalen bestückter Stauraum ebenfalls auf der obersten Ebene. 
Unten im Haus wurde der Hohlraum unter der Treppe als Reduit 
ausgebaut. Somit fällt es leichter, Ordnung zu halten in der hel-
len, offenen Wohnzone. 

Lavendelduft und Reben Trotz der Lage am steilen Hang gibt es 
genug nutzbaren Aussenraum. In erster Linie ist da die grosse tal-
seitige Terrasse.  Zudem gibt es auf halber Höhe der lavendelfarbe-
nen Westfassade einen zweiten Sitzplatz, ausgestattet mit grossem 
Sonnenschirm und einladender Loungemöblierung. Duftende 
Lavendelbeete machen hier das Provence-Feeling komplett. Die 
übrige Umgebung gestaltete man vorerst einmal pflegeleicht, mit 
Kräuterhochbeeten und Naturwiese. Doch später, bei genügend 
Zeit und Musse, würde die Bauherrin hier gerne irgendwann ein-
mal Reben pflanzen.

Sonnenplätzchen beim Lavendel an der Westfassade.
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Untergeschoss

Untergeschoss

NT: 458.90 m.ü.m
GT: 455.25 m.ü.m

Erdgeschoss

Erdgeschoss

Obergeschoss

Obergeschoss

455.45 m.ü.M

Schnitt Flückiger

Schnitt




